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Ben fiiuelj« Harry Luaije 

Ben F. Luetje Co 
" Nachfolger von 
Bisehoff & Kuehl 

Versicherung und Grund­
eigenthum. 

4. Flur Securixy - Gebäude, 

115—117 westliche 3. Straße. 
Phone: Dnv. 67. Dnti., Ja. 

Statt nub County. 
Donnerstag, den 8. Februar. 

Wetterbericht. 

^aiiioi$: tlnWfröuhiff imb viel kälter 
am '2)oimor5tatL wahrscheinlich 
•leichter gicflcu oder Schneefall. ?tm 

\ Freitag klar und recht kühl. 
Iowa':. Unbeständig mit einer kalten 

Welle am Donnerstag: mn Frei-
tag klar und recht kühl. 

' Lokaler Wetterbericht. 

"D a v e n p o r t, 7. Febr. 

Turchichnitts - Barometerstand 29.97 
Durchschnitts - Teniperatnr . . 31 
höchste . Teinperatur heute . .40 
?»iedrigste Temperatur leßte. Nacht 22 
Normale Temperatur für 33 

^icchrc 22 
Durchschnittliche Feuchtigkeit der 
; Luit, . . . . .. . 79 
Z?iederMay in 24 /Stunden . O.OO 
Sorbcmchcnbe Windrichtung' . SW. 
Wasserstand -um 7 llhr Morgens 3.7 

.. Bekanntmachung. 
: ' Ter' ^win-City. Skat Club wird 
^rcit-ag. -den 9.Februar, Abends 7:30 
lliiv, im Harms Hotel, Rock Island, 
ein Skat-Tournier abhalten, prüdem 
alle Zkat-Frennde willkommen sind. 

• _ ' (Anz.) 

Das große Suvant „Tri-
County Institute". 

' Nachstehend die Beamten und das 
.Pi'ograinin für das heute beginnende 
Zweitägige Drei-Sounty Institut, das 

in Dnmnt abgehalten wird: ' ' 

)"Präfidcirt — €>. W. Schiele. 
*""• Vizepräsidenten Geo. Thede, H. 
Niw (S'f)d§. Goettger, Chas/Otto und 
D. P.'Kelly. 

^ Sekretär F. W. Zabel. 
'^chatznileistlet Mutz.'Schick.. 

i PMr-yniwkomite -4-' .F.. W. Mcr-
rttl>G. R.'Blitz, I. F. N^cClean und 
Albert'. Nienckbor.: •' V 

Nttterhaltungskomite —Frau A. 
H. $|ic'Aib,.':F.' W./Zaböl und W. 
(5.- Schlapkohl.. ... ,.. - • 

Eiüpfangskomite ^ Frau John 
65i-et); Freut1 I. F. McClean, Frau 
W!,'C, .Schlapkohl, Frau'Göo.. Thede, 
.Frau Ä. Tagged Frau H. F. Bier--
kmnp' ünd Frau E. (S.j Schmitt;' bie 
Herren A. V. Kleinjan^-Wm. Krone, 
Herin. Thiessen und' Herm. Thede. 

Superintendent von Ksrn — Gus 
Schiel, 

Superintendent für Kleingetreide 
— Charles Nienaber. 

Superintendent für Haushalt —-
Frau E. Denkmann. 

Superintendent für Gartenbau — 
S. A. Dutton. 

Speiseabtheilung! — Frau D. B. 
Collier, Frau Fritz Abbrecht undFrau 
Herm. Thiessen. 

Abtheilung für Zierarbeiten — 
Frau F. Bockwoldt, Frau Herm. The-
de, Frau Hy. Feldhahn und Frau 

. Herrn. Kahler. 
Schulausstellung — Frl. Frances 

Boot, Frau Ed. Schiele, Frau Phil. 
Paul, Frau Ferd Dittmer und Frau 
John Schlichting. 

Das Programm. 
Heute, 10 Uhr Bormittags —-

Musik — Turant Orchester. 
Willkommansprache — 9t. Meyer. 
Erwiderung — Newton Lang von 

Wi-lton. * 
Ansprache des Präsidenten — O. 

' W. Schiele und I. F. McClean. 
. Musik — Dur an t Orchester. 

Verbesserte Landwirtschaft — 
Chris Marti von Eldridge. 

Heute, 1 :'15 Uhr Nachmittags — 

Musik — Durcuit Orchester. 
Milchwirthschaft.— C. 2t. Nelson 

von Waverly. 
Violinsolo ~ Chas. Teufel. 
Feeding Live Stock — Emil Kroe-

ger' von Princeton. 
, Musik — Durant Orchester. 

Wir fintieren f)aemotrf|olöen. 
Milde, sichere Be­
handlung. — Keine 
Schmerzen oder Ge­
fahr. Kein Schnei-
den, Chloroform 
oder Einspritzung/ 
Nur wenige Be-
Handlungen in un-
serer Office und Sie 

i stub gesund. Hindert 
Sie nicht oder macht 

Sie traurig. Sprechen Sie lochen frei­
er Konsultation vor oder schreiben Sie 
on Drs Kinseyck Milan, 44 Da». (£<v 
Uwq* Ban'k-Gebäüde, Davenport, Ja. 
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DEMOCRATIC REPUBLICAN 
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, FOR WARD ALDERMAN 

Q SOY P. KERKER 

' FOR WARD ALDERMAtl 
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FOR WARD ALDERMAN ... . 
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I hereby certify, that the abpVe is a true and correct copy of the ballot to be voted at the 
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;. City Clerk. 

EloÄtivn —• Frau Wm. McCar-
thh. 

Alfalfa — G. R. Blitz von Daven-
port. ' . • 

Duett Frau A. H. Bierkanlp 
und Hilda R>oe-hrs. . 
. Korn — F. D. Stem von West Li-
berty. > ' -

Corn' Demonstration — I.. W. 
Merrill toon Muscatine. . 
Heute, 7:30 Uhr Wends — v f 

Musik — Orchester. . '• ; 
Po saunen folo — Mat Starck. ; 

Elocution ~ Frau Wm. ÄücCar-
chy'- w . .. ' —7 -

Ansprache — Hon. A. F. Dawson 
von Davenport. ' . 
. Vokalsolo' — Fxau 'A. Pier 

kaMh. ' ' ' ' ' :r ' 
Violinsolo — Stella Merkamp. 
Oration — Mark Collier von Wil­

ton. , • '' . '•;: ' . ,' 
Elocution -r-1 Frau. Wm.. McCar 

thy.' v; 'm,; 
Vokalsolo — F. Ä. Zabel. 

Wigno-folo Lulu^^ Stcy^. ' -
iQuärtett, hawaiianische Mher.— 

Frau A. H'. Bierkamp, Frl. HÄda 
Rochrs,. F. W. Zabel und W. C. 

Musik' Drchester. 

Der Emil SM Md. 
In der Redaktion des „Te< Ämo-

frat" liefen während des gestrigen 
Tages wieder mehrere Stiftungen 
für den Fond zur Unterstützung der 
außer der Mt^ve noch aus acht un 
mündigen Kindern bestehenden Fami 
lie des kürzlich bei-ter Erfüllung sei 
ner Pflicht ermordeten Polizisten 
Emil Speth' Än.' Michstehend Her/Be-
stand der Fondlifte des „Der Demo-
krat": 
Zuvor 'berichtet : . . .$104.00 
.. Gestern eingelaufen:! . 
Herr u.Frau Heinrich Speth, 

No.229 weftl. ll. ©trotze, > 
Davenport, Ja. . . . 10.00 

H>. W. Meyer, No. 1321 Li- " 
berty Straße. . . ... . 5.00 

>ohn Luebbe, Davenport,Ja. 2.00 
Ehrist Burmeister, Davenport ^ 2.00 

Gesammtbetrag . ; . •. >123,00 
Selbstverständliche ist die Redaktion 

dieser Zeitung jeder Zeit bereits; Gel­
der für den Speth Unterstützungs­
fond anzunehmen. Auch föhneit'. Kar­
ten für den Maskenball, welchen bas 
Daveuporter Pvlizeidepartement zum 
Besten 'der Familie des ermordeten 
Beamten am 22. ds. Monats gibt, in 
der Redaktion dieser Zeitung gekauft 
werden. _ In der Polizeistation lief 
gestern ein Dollar'von Herrn John 
I. Brandt für den Speth-Fond ein. 

Heirathserl«mbnißschein^. 
Die nachstehenden Heirathserlaub 

nißscheine wurden gestern erwirkt: 
John Glimz und Frieda.Marxen 

von Eldridge. 
Harry ZHoenting und Alvinci 

Kahl, beide von Stockton. 
Theodore KTöeger von .Stockton 

und Mäbel Thiel von New Liberty. -' 
, ! Carl Wil am Meier.von Eldridge 
und Hilda ;Mngels VM Davenport« 

Henry Rckemeyer von Benett imfc 
M^atie Petersen von New Liberty. 

— Dr. Baker, Zahnarzt, Whitaker 
Building. ' ; Mns.) 5 • 

Wenn Sie etwas zu verkaufen» zu 
vermiethen haben, oder eine Bteliunfl 
suchen oder zu vergeben Hecken. Bemi«, 
tzen Sie zur Bekanntmachung derselben 
die „Kleinen Anzeigen" im „De^'De-
mofrot", der Ihnen sicheren ( 
bei' billigem Preis verspricht^ r 

^(Fortsetzung von der 1. SÄte.) 

nach den internationalen Gesetzen jiuf 
hoher See »erletzt hat. Aber das auch 
Gtsßvritännien gethan und das würde 
auch eine jede andere Nation» die für 
ihre Existenz kämpft, thun. Das wür-
den unter denselben Umständen,. wie 
ich glaube, auch wir selbst thun!" 

„Die deutsche Regierung hatGefahr-
zonen Um ihre Feindesländer erklärt 
und »erkundet, das» alle Schiffe, die in 
diesen 'Zonen betroffen werden, mit 
einigen Ausnahmen versenkt werden 
sollen. Was sollte jetzt unsere Entschei-
düng sei«? Ich sage, daß wir Wer* 
Schiffe uftd liiifft Bölk ans djesßn Gei 
fährzonen heraushalten sollten, bis der 
Krieg vorüber oder diese neue Blockade 
aufgehoven i^"-" ? ; l 4h c' 

S-.TO. 
r,i\ 

»o« »er «iftfront. . .. 

Borstoßversuch der FrayZofen im 
»e«itelfc*' < 

B e r I i n ;  Ä r a h t l o s  ü b e r  S a y v i l l e ,  
7. §e6r.: Das Große Hauptquartier 
hat -gestern Abend noch -den. folgenden 
ergänzenden' KrieAbericht^' veröfsent-
licht» h \, •• ' 

«Westlicher.Kriegsschauplatz: Nord-
wefilichMilhausen versuchten dieFran-
zosen vergeblich vorzudringen. / Eine 
'Anzahl von Gefangenen blieb in un 
feren Händen. ~ " "r 

„An der Ostfront nahm eine Unter 
nehmung- an der Betdsinct (im Rau-
Me von Wilna) einen für uns erfolg-
reichen Verlauf, ' 

„An der mazedonischen Front'war 
der Geschützkampf im Cernalnie zeit­
weilig LebhÄftet." V; 

Mbersicht der letzten Kämpfe mt der 
W^stsrönt. 

B e r l i n ,  d r a h t l o s  ü b e r  S a y v i l l e »  
7-, Febr. ©er Kriegskokrefpondent der 
Uebersee - Nachrichtenagentur schreibt 
Heute: ' > . ' - • 

„Die zu Beginn der Vorwoche im 
ternommenen britisechn Versuche.' den 
im: Ancrethal in die britischen Stellun--
gen vorspringenden deutschen Heil 
einzudrücken,.. blieben, fast vollständig 
erfolglos « Der -vorübergehende ge-
ringfügige Erfolg westlich Beäueourt, 
wo der 'Feind in die vordersten deüt-
fchen Gräben .einzudringen vermochte, 
wurde durch den kürzlichen Mg^nän-
griff ausgeglichen, der den größten 
Theil des umstrittenen Bodens wiedet 
in deutschen Besitz brachte. Die seind-
lichen • Angriffe nördlich * Beaucoürt 
brachen im deutschen Feuer zusammen. 

„Am Südufer. ier Ancre würden 
drei britische Angriffe östlich Grand-
court abgeschlagen und die Briten aus 
einem schmalen Frontabschnitt zurück-
geworfen, den sie dürchstotzen; Hutten. 
Gleich ergebnislos verliefen öie /Änq 

llietiettnSie 
-rUflin Sie es 

Da« alte Familien i HeilmUttl — in 
Tabletten Form — flefun», fi<6et. 
leicht au nehmen, steine Einschlafe^ 

• " tejne jt^awjNntn xum itiltcl 

,-Janflejn Sie die Original » Schachtel 
, ..mjtSdothem Deckel und Herrn Hills 

• AN» darauf — 25 Cents. 
I 3» Uber «»»liefe. 

griffe beiderseits der Straße Beülin-
court - Guederourt. ^. " 

- „Me außergewöhnlich strenge Kälte 
hat an der Westfront womöglich, noch 
zugenommen. Dichter Nebel hängt über 
den'in--Eis erstarrten Schanzen und 
hindert die Beobachwng. ' . 

• .'Feindliche Flieger haben Bruegge 
und Ghent mit Bomben belegt. In 
Bruegge brach Feuer in einer Hütte 
aus. In Ghent wurden zwei Belgier 
getödtet und drei verwundet."' 

- Don der italienischen Front. 
_ .Hz^r l-i n, drahtlös .übet Sayville. 
7. Febr. Ein amtlicher Bericht der 
österreichisch - ungarischen .Heereslei-
tHng. üb.er die Kämpfe an der italieni-
WnMrpnt vorn^S.' 'Fehrü'ar lautet: ^ I 
.. '».Geftern früh drang eine Äbthei^ 
lung des Schützen - Bataillons No. 30 
in eine feindliche Stellung westlich 
vom Pocken - Haß ein . und nahnr 
cinett Offizier und.;,28 Mann gefan? 
gc#,: '-'tÄeutete- 1 ein' Miafchinengowehr. 
einett^'WneNwsrfer und n^ehrere Fn? 
fanteriegewehre. Unsere Leute kehrten 
ohne. ««M^cherthK • BerlM.- zurück." • 

ÄMMDvWuM 
200 Personen bei ExploPon im Rhein-

läUdWiMet — wenn's ivahr ist! 
ÄmA««r d a m» über London, 

Febr. Eine Maastrichter Zeitung brin 
heute , die,Nachricht, daß bei einer Ex-
plosion .'in' einer 'T^namitfabrik in 
Schlebusch ' (Rheinprovinz.Regierungs-
bezirk Düsseldorf, Landkreis Solingen) 
am 27. Januar (!) zweihundert Per­
sonen, meistens Frauen, getödtet wur-
d e n . . . ' *  

Die „Deutschland" ist noch garnicht 
":' abgefahren; 

Berlin/drahtlos über Tuckerton, 
7; Febr»' • ^Die Uebersee - Nachrichten» 
agentux ^exöffe'Micht. Fönendes - ' >• 
, „Eine- Meutaxdepes^e. meldete, daß 
unmittelbar- nach dem Abbruch >derBe 
Ziehungen zwischen Deutschland und 
den Ver. Staaten Feuer an Bord des 
Untersee"-! ̂ Handelsschiffes . „Deutsch-
land" ^im HUfeN 'von New London, 
Conn., altsgebrochen sei. . *. 

„ T h ä t s ä c h e  i s t ,  d a ß  d i e  
D e u t s c h l a n d  i h r e n  H e i -
m  a  t  h  s h - a  f  e  n  - .  .  - ü  b  e  r  h  a  - u  p  t  
n i c h t ' b e r l a s s e n  h a t .  

Am 3. Februar, dem Tage des 
Bruchs zwischen Deutschland und dew 
Ver. Staaten, ging tine Werkstatt auf 
dem staatlichen Pier in New London. 
Sonn., von dem die Eastern Forwar-
ding Co^ einen Theil zur Lagerung des 
Kargos der Deutschland gepachtet hat-
tc, in Flammen auf. -• v , 
Die Witellmächte immer noch zu Arie-

. densverhaMnngen bereit, n 
' L ü tt d W; 7. Febr. Wie: der Am­

sterdamer Reuterkorvespondent nach 
London mSldet, lassen Depxschen aus 
Wien erkennen, daß Grast Stephan 
Tisza. der .ungarische Premierminister 
in dem Upterhause des ungarischen 
Parlamentes,'am Mntax eine wichti-
ge Rede hielt, in welcher ersagte, daß 
die Mittelmächte immer noch-bereit fei^ 
en, Friedensunterhandlungen zu pfle-
gen. Nach Meldung jenes Korrefpon-
denten. hat das Fremdenblätt in eine^ 
Besprechung 'dieser Rede folgendes ge-
sagt: • * : 

„Aus der Erklärung des Premlers 
Tisza/ daß Ar heute noch M''pnter-
Handlungen bereit find, folgt beut* 
lich, daß dtt verschärfte TauHboot-
krieg nur die Äntvendung eines drä^' 
stischen Mittels der Nothwehr zur Be-
fördcrpng des Friedens ist." 

Nachdem. Gitof Tisza geredet chatte; 

wies Graf Apponihi. der Führer ber 
Opposition, darauf hin, daß die Enten-
temächte Bedingungen • stellten, die 
die Auftheilung .Ungarns zur Folge 
haben würden. ? 

„So lange hoch. ein Ungar lebt", 
erklärte er, „kann von einwn solchen 
Frieden keine Rede sein. Wr Krieg 
muß deshalb mit der äußersten Cner-
gie fortgesetzt werden, bis-nnseye Fein-
de ihr verrücktes Programm gestrichen 
haben." . ' 

Zur Befreiung Irlands nach dem 
K r i e g e .  °  : •  v . '  

Berti n, drahtlos.über SM)villy. 
7..Febr. Die Ueversee.- Nachrichten--
agentur meldet am Montag folgendes: 
„Unter deins Vvrsitze 'des''Herirn Erz-
berger, .deK Barons von Richthofen 
und des Grafen von Westarp, fammt 
lich Mitglieder 'des ' Reichstages, 
wurde in Berlin die,-Deutsch-^rIandi 
sche BereMgüng gebildet/ ^m^Bor-
stände derselben, fitzen' di^ :HerveN^.Bas 
fermann,. Reichstagsmitglied:,?- 'Görst. 
Blücher und T. St. John. Gaffney. 
früherer, amerikanischer GeüeraÜynful 
in Mlnchen, welcher ein geborener Jr-
lander ist.". .. .:« ,:«;vu. > 5- • 

Die Alliirten hattest schon wiedermal 
- geschwiiidelt. " 

L o n 6  o t i >  7 . " F e b r .  D e r  R e ü t e r -
korrefpondent in Dem' Haag Meldet, 
baß .der.Wändische. Minister detz 
Aeüßeren das Gerücht, daß den in 
Frankreich wohnenden Holländern mi-
litärpflichtigen Alters der Befahl zu­
gegangen sei, sich bei ihren Kdnsulaten 
in Frankreich zu melden, für absolut 
falsch erklärt hat. ' * " '•^•y ' 

Neues Ministerium in Konstantinopel 
•- aber ber Kurs bleibt der alte; 
B e r l i n ,  ü b e r  o L n h o n ,  7 .  F e b r .  

Der türkische Großvezier hat resignirt 
wie eine, amtliche Depesche von Kon? 
stantinöpel meldet Angegriffene Ge-
sundheit wird als Grund angegeben. 
Talaat Bet), der biete Portefeuilles im 
Kabinett innegehabt' hat, hat ein 
neues Ministerium gebildet, jnit Enver 
Pascha. alsKriegsminister. Nessimy Beh 
als Minister des Aeußeren und Sana-
kiazim als Scheik-ul-IslaM.'' 
. Der Wechseil im Kabinett, sagt die 
Uebersee == • Nachrichtcnogentuc, < bedeu 
tet, keinen Wechsel in der Politik. Das 
neue Kabinett beschloß, den Strieg an 
der Seite der Verbündeten- Mit der 
äußersten Energie weiterzuführen, bis 
dir endgültige Sieg errungen fei. 

Deutschland handelt strikt Nach Recht 
'^»tnd Billigkeit.^ , 

^ A m  s t e  r  d « t u ;  - ü b e r  L o n d o n ,  ' 7 .  
Febr. Gemäß der Vossischen Zeitung in 
Berlin würden die 72 Amerikaner auf 
der „Aarrowdale", die von Deutsch 
land auf freien Fuß gesetzt wurden, 
aüs der Haft'entlassen, weil sie'die Er-
kljirung. abgegOen. hatten, daß. sie zur 
Zeit ihres Dienstantrittes aus ihren 
Schiffen nicht- gewußt hätten, daß 
Deutschland bewaffnete ^HaNdels^iffe 
als Kriegsschisie ansähe.' ' ^ 

Eine wohlverdiente Auszeichnung. 
- L o n d b. n7 7. Febr.'. (Rechet -

pefche aus Amsterdani.) Waf. von 
Bernstorff^ der ehemalige- dentf^heBot--
,schafter in 'Washington, ^ürZz'e ' vont 
Kalscr. durch. ÄerkeihpNg des Eisernen 
Kreuzes am weißen Bande ausge^ 
zeichnet. ,;;l" ; i: :'. 
' Diese Auszeichnung wird nux' Zi-

vilisten. ZUtheil.' die. sich zur. Kriegszeit 
in besonders hohem Mäße verdient 
mächten. 
Trotz bes Krieges und neuen Kriegs-

gefchreis, fchreitet die Rrusestaktung 
' Polen» riiW vorwSrtS. ' '* 

„Seit letztem Frühjahr bin ich mit 
Schlaflosigkeit belästigt gewesen. Oes­
ters mußte ich ans.dem Bett aufstehen 
und'auf dem Fußboden herumgehen, 
um meine Nerven zii beruhigen. „Tail­
iac" heilte jyich und aus diesem Grnn-
de empfehle ich dasselbe, jagte Edward 
Schrolder, Farmer., Montpellier, Ja. 

„Selbst .das Ticken der Uhr störte 
mich. Morgens fühlte ich fast so schlecht^ 
als wenn ich zu Bett ging. Mein Appef 
tit war fast nicht mehr vorhanden 
kaum aß ich etwas. _' 
•' «Da ich bemerkt hatte, daß so viele 
Leute von Davenport und Muscatine 
berichtet hatten, wie sie durch diesenieue 
Medizin profitirt hatten, entschloß ich 
mich, dieselbe zu versuchen." ' 

„Die einwöchige Behandlung hat 
mich ••überzeugt, daß dieselbe wunder? 
bar ist. Mein Appetit ist zurückgekehrt 
und ich esse jetzt tüchtig. Ich schlafe wie 
eine Kuppe' und stehe Morgens mit 
einem Wohlbehagen auf." 

" Earl E- Schlegel. Apotheker. No. 
220 West Zweite Straße, Tavenpor.t, 
sagt: „EineAilzahl"meiner besten Kun-
den hat die, gleichv^Erfahrnng - mit 
„Tanlac" gehabt. Herr Schrolder's 
Erfahrung ist keine Ausnahme djir all-
gemeinen Regel. Mt vollein Vertrau-
cit empfehle ich dieses Heilinittel." ' 

'Die folgenden' Apotheker in den 
nahebei belegenen Städten empfehlen 
„TaNlac": 
BettenLorfDrng To.. 7 
LeClaire 
Barnes City 
Fremont . . 
Fairfield - . 
Hedrick ... , 
Keota 
M. Pleasant 
North English 
Richland . . 
Sigoürney . . 
Washington ^. 
Willamsburg 

I. A 

W. P O'Työle 
. .W. E. Paradise 
. . R. G. Vincent 
. Gaumet BroS. 
Mathews & Son 

City Drug Co. 
. . H. Äl. Waugh 
....' .F. C. Allen 
1 Weld Drug Co. 
Haffner -Drug Co. 
i'i. I. E. Lemmon 
. . .T. I. Perry 

7. Febr. Nach einer Meldung des Exe-
kutiv - Ausschusses des polnischen 
Staatsrathes sind die'fosgenden Män-
ner an die Spitze der verschiedenen 
Berjvaltimgs - Abtheilungeu ' gestellt 
worden :.. Pzierzbicki,.. Finaz; ', Graf 
Rostrorotvski. Atlsw<irtiges> Lempicki, 
Inneres;' Aanicki,. Handel nnd 'Gewer-
be;- Kunoyski, Arbeit;' Bukobiecki, Ju­
stiz; PMörski. Unterricht. Die Abthei-
lung fur Heeresangelegenheiten bleibt 
noch in Händen des Heeresansschnsseö, 
bis eine militärische Abthcikung e'knge-
richtet ist.;;.: ".V. 

Der Staatsrath hat' ferner, einen 
Ausschuß gewählt,- welcher -einen Ver-
fassungsentwurf und die Vorbereitun-
gen für " ein Parläineiit ausarbeiten 
soll. ' ' - . 

—  Z u r  4 0 0 - J  a h r  f e  i  e  r  d  e r  
Reformation findet iyi nächsten Jahre 
in Erfurt eine große Luther-Ausftel-
lung statt, die in Bild und Schrift 
die Geschichte der Deformation vetan-

'schaulichen soll.. Sluherdein 'svll. har^' 
getan werden,' welche Bedeutung/die 
Stadt Erfurt zu Anfang des 10. 
Jahrhunoerts als Sitz der führenden 
Universität (gegründet 1Ä78 üüd'.püf-
gehoben 1816; ' iM als! Haüptstätte 
des deutschen Humanismus hatte» .und. 
welche Einwirkung-sie damit auf die 
geistige Entwicklung Luthers "gewann-' 
Als AusMüllgsgebäuve 'ist Pas Ält^. 
AügustiMttoster mit- seitiern hijlprii1 

fchen Kreuzgang bestimmt. Die Aus^ 
stellung, :vb?e bas Erfurter _ städtisch^ 
Museum vorbereitet, wlrd cids';öffeiU# 
lichem und privatem 'Besch, .aus., den 
während der letzten Zeit- vom MufeuM 
gesammelten Reformationserinnerun? 
gen sotöie aus Bestanden per Wfür-
ter Martinskämmer zusammengestellt. 
Auch ausivärtige.'Sammlungen habeü 
ihre Mitwirkung zugesagt. ^ ; | 

Itli 

lkte« 
Sie 

Produ 
C h i c a g o ,  7 .  F ö b x .  —  W e i z e n ,  

$1.70 Mai, $1.46% Juli. 
Korn — $1.01 Mai, 99i/2

! Juli. 
Hafer — 54]

/4' Mtii, 53% Juli. 
©erste — $1.00—1.28. 
Getreide für Baar — No. 2 rother 

Winterweizen, $1.66M; Korn, $1; 
0124; Hafer, Standard, 55~56c. 

Biel» und Provisionen. 
C h t c a g O ', 7. Febr. Rindvieh -4 

Zufuhr 17,000; schwach; Stiere $7.-
90—10.30; Kühe und Rinder, $5.15 
—10.50; Kälber, $10.^5'7-14'.'50. 

Schweine —Zufuhr 50,000; lang­
sam; 5c 'Bis 10c it titer dem gestrigen 
Durchschnittspreis; $11.80—12.40; 
zumeist $11.85—12:00. ? 

Schafe —Zufuhr 18,000; 'ichloach; 
Widder, $10.50—11.75; Lämmer, 
$12.00—14.50; -

. Geflügel21c; Springs 23c. 
E i e r —  P r i m a s . 4 2 - ^ - 4 2 ,  '  
Butter Creamery 32—40c. 

Rem Anzeigen. 

^B e. r.l.in,. .d.rahtlys -.i'cher SghpilleM^V. \ 

Danksagung. 
Wir. die Unterzeichneten, . wünschen 

hierdurch den Freunden und Nachbarn, 
welche uns. während der vergangenen 
Krankheit und bei dem herben Verluste 
unseres geliebten Vatevs nnd Brnders^ 
W*cr Hagedorn, beigestanden; haben, 
unseren aufrichtigen Dank und- tiefe 
Anerkennung abzustatten. ' .Gleichzeitig 
danken wir auch Herrn Pastor Blancke 
für dessen, tröstenden'und-Zu .Herzen 
gehenden Wotte, die er im HaUfe und 
am Grabe an uns richtete." - ^ ! 

FrauAdolph Mohr, ' 
! Frau Hermon Kiljndt^ 

.. r Frau Irwin Gwergreen, 
William Hagedorn, .. 
Frau Henry Doerfcher, . 

- • Fr mi William Frerk, 
*:Frl. Emma Hagedorn, 
,, • Kinder. , 

'. Frau Kgtherine Kordel, 
- r . ; . < ^'Schtvestcr, 

JoWhim Hagedorn, . 
gjrudcr: - -

Nene Anzeigen. I 
,, Dapenport Tutstgemeinde. 

Hieute BheNd ß .UhrRegelmäßige 
monatliche' Versammlung nebst Ver-
lesung dev.Derichte v.qn Heamten. 

Alle ^Weder sind - ersucht, sich 

so- zahlreicht wie möglich an derselben 
zu betheiligen.' 
L u b wvgr -SB et g, lv' SchxiMÄt. 

W m. 'S i# m s e n, 1. Sprecher; 

Alle Arten - j Alls Sorten 
Versicherung. ^ Sicherhcits-Wonds. 

Joe H. Thiienen 
- ' Zimmer 25, • < 

Davenport Savings-Bant > stteVLu^e. 

- Telephon: Pavenport 5H6. v. 

WüHDBB BROS. 
Nnchttnd^r. - • 

Anbinden von Küchern, LinUrun«« 
und'.Arbeiten für Geschäftsleute! 

Gefchäfts ^'Bilcher und Gummistempel. 
W. 800 westl: 3. Straße, Davenpvt. 

"N1 

; An^en fS» 

Arveitsplahe, Verkäufe, Verluste, 
. ^ 7 ^ Wohnungen 

bt liefet ,8tu6tif werden für einen Waß 
bi» zu einer Woche ßü den nachfolge«« 
den Raten iüserirt : Bis zu vier seilen 
öder deren Raum 60c, Über vier uhl 
fi8 zu. acht Zeilen $1.00. Keine An« 
zeige wird für weniger als 60c <mse< 
hemme«. 

Für Stellengesuche wird 6e* ein- lifl 
sechsmaliger Insertion 26c berechnet« 

Zu verkaufen: Modernes 7 Zimmer-
Haus mit großerScheune dahinter, bit-
lig. Grundstück-43 bei 160. Vorzu­
sprechen 1451 W. 7. Str. Y.1M 

Zu vermiethen: Stock- öder MjilG-
Farm, zwei öder drei hundert Acfcsr, 
große Fruchtbarkeit, 50 Alfalfa. FeiZiie 
Gebäude. Telephon 42. Adresse: 
M. I., 741 Brady Str." 4,1* 

Zu vermiethen: Store ^2 bei $>2 
mit Cement - Keller lind Stall in gl»-
ter-Lage, passend für irgend ein Gr-
fchäft. Nachzufragen 401-Security Ge 
bände bei Ben F. Luetje Co. 

4.1Wt. ' '• 

Verlangt: . l^in deutsches Ehepac ,r 
auf . einer'Farm in Minnesota. D te 
Frau, um den Haushalt zu führet i; 
der Mann, um auf der Farm zu arbeits 
ten. Darauf Reflektirende, die mit d«n 
Arbeiten-auf der Farm vertraut sei n 
müssen, mögen sich 526 DreißigHe, 
Straße. Rock Island, melden.^ ' 

4,1Wt. 

Zu verkaufe»: 4 160 Äcker Forme It, 
unbebaut; 2 130 Acker Farmen, ut >-
bebaut, 2 und 6 Meilen von Wmbaql, 
Süd-Dakota; Alle vorzüglich. Sei 
niedrige Preise, . gute Bedingungen. 

Sehen Sie: mich wegen Feuer-Ber- " 
sicherung. f 

T. I. Glynn, 210 Whitaker Gebäck- 1 

de. Telephon 3472-W. Davenport.;; 
Ja. 3.198^ 

Zn verkayfen: Prächtige 300-Äcker 
Stock- und Korn - Farm in Nordwest-
Minnesota. 200 Acker Pflug - Land,-
Rest Weidelands Schwarzer sandiger; . 
Lehm. Nahe Schule, wie auch deutscher * 
und schwedischer Kirche. Gute Gebäu* 
de; Wasser läuft durch Wiese. 9itthej 
a n  E i s e n b a h n ,  C r e a m e r y  e t c .  E i n .  
Bargain und mäßige Bedingtjngen« 
Für Einzelheiten " adressiren Sir/ • 
„Lat", care „Der Demokrat". rf 

24f.,btilD" v " ' j I • -s 

Verlangt: Knabe, um Wagen 
lenken, muß 'alle. Mraßen kennt. 

W. Krell & Co., 218 Brady &] 
.. l,lWt' 

f 
mi 

• ' ' : • , y . ' ' ' 1 i . t ... . '• vW. >y.. 


